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Montag , 21 . Dezember .

3S2 .
Expedition : Karl-Frtedrich-Stratze Nr 14 (Tclephonanschluß Nr 154) , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . , durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Brtefträgergebüh ; eingerechnet, 3 M . 65 Pf .EtnrückungSgebühr : die gespaltene Pctitzetle oder deren Raum 25 Pf . Briefe und Gelder frei.Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurchkeinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung .

1803 .

Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 4. Dezember d . I . gnädigst bewogengefunden, dem Steueraufseher Josef Kernberger in

Philippsburg die silberne Verdienstmedaille
zu verleihen.

Feine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 7 . Dezember d . I ! gnädigst bewogengefunden , dem Forstwart Johann Baptist Huber inHornberg, Amts Säckingen, diegroßegoldeneVer -j>ien st Medaille zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 7. Dezember ö . I . gnädigst bewogengefunden , dem Steueraufseher Heinrich Schlosser in!Käferthal die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .
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Nicht - NnMcher Tell.
Der Kaiser in Hannover .

(Telegramme .)
* Hannover, 19 . Dez. Kurz nach 12 Uhr erschien der

Kaiser auf dem Paradeplatze . Die Truppen undVeteranen begrüßten den obersten Kriegsherrn mit drei¬
fachem Hurra . Der Kaiser ritt die Fronten ab und zeich¬nete hierbei viele der alten Krieger , von denen eine An¬zahl in alten hannoverschen Uniformen erschienen waren ,durch Ansprachen aus . Hiernach verlas der Chef desMilitärkabinetts , Generaladjutant General v . Hülsen-
Häseler , eine Kabinettsordre des Kaisers , worauf derKommandierende General v . Stünzner den Dank derTruppen aussprach und ein dreifaches Hurra auf Seine
Majestät ausbrachte. Es folgte ein Parademarsch derdrei Regimenter in Zügen zu Fuß . Hierbei führte Seine
Königliche Hoheit Prinz Albrecht sein Regiment Nr . 73und der Kaiser die Königs -Ulanen .

* Hannover, 20 . Dez. Seine Majestät der Kaiserbesuchte heute vormittag das Vaterländische Museum und
wohnte um 11 Uhr dem Festgottesdienst in der Schloß-
Arche bei . Er besichtigte später das Provinzialmuseumund stattete der Gräfin Waldersee einen Besuch ab . Um1 Uhr fand größere Frühstückstafel im Schloß statt .* Hannover, 20 . Dez . Heute mittag um 1 Uhr fandun Ritter - und Ballsaale des Schlosses eine Früh -
Itückstafel statt , zu der zahlreiche Einladungen er-

.2 ühlmngen waren . An der Tafel im Rittersaale saß SeineÜhlî lMajestät der Kaiser , ihm gegenüber Prinz Albrecht,ünsH^ rrchts vom Kaiser Generalfeldmarschall Graf Waldersee,links der kommandierende General des zehnten Armee¬korps v . Stünzner usw . Es waren ferner EinladungenMangen an die alten hannoverschenOffiziere , die in dendrei feiernden Regimentern gedient hatten , an ehemalige
weußische Offiziere derselben, hannoversche Offizierelinderer ehemaliger hannoverscher Regimenter und an das

Mizierskorps der drei feiernden Regimenter . Der^aiser war bei der Tafel auch heute in heiterster Laune ,Zauderte lebhaft und trank vielen in der Umgebungenden alten Herren zu. Nach der Tafel hielt der
Kaiser längeren Cercle ab . — Der Kaiser ist nachmittags»m 4 Uhr nach Wildpark abgereist. Das Publikum brachtebei der Fahrt zum Bahnhofe wie bei den im Laufe

dfs Vormittags unternommenen Wagenfahrten lebhafte
urldigungen dar .

* Hannover, 20 . Dez. Gestern nachmittag 4*/ « Uhr^af Seine Majestät der Kaiser im Festsaal des Ti -doli ein, wo militärische Tafel stattfand .8m Laufe des Festmahles hielt Prinz Albrecht folgen-
Trinkfpruch:

Euerer Kaiserlichen und Königlichen Majestät ist der
^ mk der drei Regimenter , die heute feiern und auf ein«chrhundert zurückblicken, zu Füßen gelegt worden und

sind daran erinnert worden, daß die Gegenwart
^ eres Allerhöchsten Kriegsherrn erst dem heutigen Tage^ dolle Weihe und seine Bedeutung gegeben hat . Heute*er ist uns auch der handgreifliche Beweis geliefert wor -
M daß Euerer Majestät Heilung und Herstellung vor
^ Tür steht . Indem ich Euerer Majestät den Dank , dasin der Hand , wiederhole für die unendliche Gnade ,^ Euere Majestät fiir die Regimenter und für unzählige^ -re alte Kameraden gehabt hat , bitte ich untertänigst .

daß Euere Majestät gestatten, daß wir mit Dank gegenGott unsere Glückwünsche darbringen zu der HerstellungEuerer Majestät . Ich bitte die Herren , insbesondere dieKameraden von den drei heute feiernden Regimentern ,einzustimmen mit Dank und mit Glückwunsch in den Ruf :
„Seine Majestät unser allergnädigster Kaiser, König ,Herr Hurra ! Hurra ! Hurra !

Seine Majestät der Kaiser erwiderte mit sehr lauterund vernehmlicher Stimme folgendes :
Mit herzlichem Dank erhebe Ich Mein Glas und wün¬sche, daß ein jeder von Ihnen Mir nachtut mit dem Rück¬blick auf die Vergangenheit, auf das Wohl der DeutschenLegion, in Erinnerung cm ihre unvergleichlichen Taten ,welche im Verein mit Blücher und den Preußen bei Wa¬terloo das englische Heer vom Untergang retteten , auf dieVergangenheit von 1866 , wo tapfer und brav und uner¬schrocken d« : blanke Heerschild hannoverscher Ehre hoch undblank gehalten wurde, auf die Vergangenheit von 1870 ,darunter auf den Helden von Beaune -la -Rolande , derleider nicht mehr unter uns ist, auf die Gegenwart , diehier versammelt ist , und die Ich von Herzen hier be¬grüße , und auf die Zukunft, die in den drei Regimenternverbürgt ist, und welche ebenso glänzend und ebenso blank,rein und schön sein möge , wie die Vergangenheit . Das istdie Aufgabe, die Ich den Regimentern stelle . Die Deut¬sche Legion und ihre Traditionen : Hurra ! Hurra ! Hurra !

Oberst a . D . v . Ehlert brachte hierauf ein Hurraauf den Kaiser aus .
Der Kaiser unterhielt sich während des Festmahles inbester Laune fortgesetzt aufs lebhafteste mit den Herrenseiner Umgebung . Als Seine Majestät um halb 7 Uhrden Saal verließ , brachen die Teilnehmer in nicht enden¬wollende Hochrufe aus .
* Wildpark, 20 . Dez . Seine Majestät der Kaiser traf ,von Hannover kommend , um 7 Uhr 45 Minuten in Wildparkein und fuhr im offenen Zweispänner nach dem Neuen Palais ,

Die päpstlichen Finanzen .
^ Rom, 10 . Dezember.

Der „Corriere della Sera " läßt sich aus Rom schreiben :Unter den von seinem Vorgänger überkommenen Fragen ,welche auf dem neuen Papste lasten, steht in erster Reihedie Finanzfrage . In einer so ausgedehnten Verwaltungwie jene der katholischen Kirche und die so vieler Re-sourcen bedarf , nehmen die materiellen Sorgen natur¬gemäß eine hervorragende Stelle ein, und man muß zu¬gestehen , daß Pius X . sich in dieser Hinsicht in einerweniger günstigen Lage befindet, als seine zwei letztenVorgänger .
Als Pius IX . starb, hinterließ er seinem Nachfolgerein Vermögen, welches auf 70 bis 80 Millionen Frankengewertet werden konnte . Trotz seiner strengen Sparsam¬keit und seiner geringen Neigung zur Freigebigkeit kannman nicht sagen, daß Leo XIII . dieses Vermächtnis er¬heblich vermehrt habe . Im Gegenteil , es vermindertesich allmählich. Diese Tatsache ist auf zwei Hauptursachenzurückzuführen. Die erste ist der vielgenannte Krach,dem man mit Unrecht dem Monsignore Folchi in dieSchuhe schob , während er doch nur die Befehle des Va¬tikans vollzog ; infolge dieses Krachs wurden durch un¬glückliche Spekulationen die päpstlichen Finanzen umeine bedeutende Summe , man spricht von 10 Millionen ,erleichtert. 'Die zweite ist die Verminderung des Peters¬pfennigs , welche unter Leos Regierung sich immer deut¬licher bemerkbar machte . Es gab während des Ponti¬fikats Pius IX . eine Zeit , in welcher der Peterspfennigjährlich rund 5 bis 6 Millionen eintrug . Aber dannverminderte er sich , aus Grund verschiedener Verhält¬nisse , von Jahr zu Jahr immer mehr . Die PolitikLeos XIII . erregte die Unzufriedenheit der Katholikenmancher Länder , und hierunter litt die Anhänglichkeitder Gläubigen an den Heiligen Stuhl , wenigstens soweites sich uni äußerlich fühlbare Momente handelte . Vor20 Jahren zum Beispiel figurierte Frankreich allein inden Rechnungen des Peterspsennigs mit einem Betragevon 3- bis 4 Millionen . Heute, nach der wenig glück¬lichen republikanischen Politik Leos und des Kar¬dinals Rampolla , ist diese Summe auf weniger als dieHälfte herabgesunken. Um gerecht zu sein , muß mansagen, daß das Ralliement nicht die einzige Erklärungdieser Tatsache bildet. Die Bedrückungen und Be¬raubungen der Republikaner zwingen jährlich die fran¬zösischen Katholiken, für die Gründung oder Erhaltungihrer religiösen Werke neue Opfer zu bringen . Fürnationale Zwecke in Anspruch genommen, verläßt der ineine Zwangslage gebrachte Peterspfennig der französi¬

schen Katholiken den Weg, der nach Rom führt , und es istunschwer vorauszusehen , daß der Tag vielleicht nicht ferneist , an welchem in Frankreich die Trennung von Staatund Kirche ausgesprochen werden wird . Dieser Tag aberwird das Ende des Peterspfennigs in Frankreich bedeuten.
Unglücklicherweise wurde die schnelle Abnahme des

Peterspfennigs in Frankreich nicht durch eine entspre¬chende Vermehrung desselben in anderen Ländern aus¬geglichen. Im Vatikan ist die Tatsache Wohl bekannt,daß die Freigebigkeit der deutschen Katholiken eine sehrscharf gezogene Grenze hat . Die englischen Katholikengeben mehr , aber ihre Zahl ist gering , kaum 2 Mil¬lionen . Was die italienischen Klerikalen anbelangt , sosind die meisten — besonders in Rom selbst — der An¬sicht, daß es nicht ihre Aufgabe sei , den Vatikan zu be¬reichern.
Diese Abnahme des Peterspfennigs , die sich währenddes Pontifikats Leos XIII . vollzog , stellt eine Tatsachefest, welche dem Heiligen Stuhl zu denken gibt. Es heißt ,daß im vergangenen Jahre der Peterspfennig kaum 2Millionen eingetragen habe. Nun beläuft sich die ganzeBilanz des Heiligen Stuhles etwa auf 7 Millionen . ZurDeckung der in dieser Summe sich darstellenden Ausgabenbesitzt der Heilige Stuhl nur die Zinsen seiner Kapitalienund den Peterspfennig . Die Kapitalien des Vatikanstragen nicht mehr als jährlich 3- bis 4 Millionen . Wennder Peterspfennig nicht wenigstens eben so viel einbringt ,muß der Vatikan notwendig seine Kapitalien angreifen ,wie das in den letzten Zeiten Leos XIII . geschah . Ätzerdieses Vorgehen hat seine bestimmte Grenze nutz mußschließlich mit dem vollständigen Ruin her päpstlichenFinanzen endigen.
Als Leo XIII . starb, glaubte fast jedermann, daß erder Kirche eine ansehnliche Erbschaft hinterlassen habe ;in Wahrheit aber hinterließ er so gut wie nichts . Erhinterließ nämlich seinem Nachfolger eine Lage , die ihnin große Verlegenheit setzte und aus welcher er keinenAusweg zu finden vermag . Es gäbe allerdings ein Mit¬tel , um diesen finanziellen Verlegenheiten ein Ende zumachen , und vielleicht findet auch hier das SprichwortAnwendung , daß nicht jedes Uebel Schaden bringt . Seiteiniger Zeit erkennen nämlich Viele die Notwendigkeit,in der kirchlichen Verwaltung einen umfassenden Reform¬plan durchzuführen . Der bestehende Organismus derrömischen Kongregationen , der von Sixtus V . herrührt ,entspricht längst nicht mehr den Bedürfnissen der katholi¬schen Welt . Die finanziellen Einschränkungen des Va¬tikans werden vielleicht als ein erzwungenes, aber sehrerfreuliches Ergebnis die Durchführung dieser Reformenhaben , welche zu namhaften Ersparnissen führen könnten.Heute hat die Kirche das Glück, daß an ihrer Spitze einPapst steht, der von einem wahrhaft apostolischen Geisteerfüllt ist. Möchte doch dieser Papst den Mut haben,die notwendigen Reformen zu vollziehen , in seiner Um¬gebung so viele unnötige Ausgaben zu reduzieren, welchenur dazu dienen , den Müßiggang und die Eitelkeit zahl¬reicher Prälaten zu nähren , die Sinekuren , deren esan der Kurie viele gibt, zu unterdrücken, endlich dieganze päpstliche Verwaltung auf einen Fuß zu setzen , wieer einem wahrhaft christlichen und evangelischen Haushaltgeziemt, und er würde ohne Bedauern die Verminderungdes Peterspsennigs ertragen können . Es wird berichtet ,ein hervorragender amerikanischer Katholik habe gesagt:„der Vatikan solle kein Hof mehr sein, sondern nur eingroßes Kloster . Der Papst sollte bescheiden und einfachleben , wie die Generäle der großen Orden, ohne Pomp ,ohne höfischen Prunk . Wie sehr würde er dabei an Ein¬fluß und Prestige gewinnen ! Ein Papst , der im Vatikandie apostolischen Tugenden der ersten Zeiten der Kirchewieder aufleben ließe, wäre der Gebieter der Welt" . — Ermag wohl Recht haben , dieser Amerikaner, fährt der Kor¬respondent des „ Corriere della Sera " fort , aber gewißwird noch viel Wasser unter der Engelsbrücke vorüber¬fließen , ehe sich dieser Traum eines ausschließlich aposto¬lischen Papsttums verwirklichen wird . Immerhin , wennirgend etwas seine Verwirklichung beschleunigen könnte,so wäre es die durch die augenblicklichen finanziellenSchwierigkeiten herbeigeführte Notwendigkeit , zu sparen.Freiwillig oder gezwungen — „spante o spinte " heißtes im Original in einem unübersetzbaren Wortspiel —wird sich der Papst der neuen Zeit anbequemen und dieReformen , welche diese verlangt , einführen müssen.So weit der römische Korrespondent des MailänderBlattes . Wir möchten uns nicht anmaßen, ihm Rechtoder Unrecht zu geben. Aber immerhin scheint es beach-



tenswert , daß in einem einflußreichen und ernsten ita¬
lienischen Blatte ein der Feindseligkeit gegen die Kirche
keineswegs verdächtiger Korrespondent sich also verneh¬
men läßt .

Großherzogtum Vaden.
* Karlsruhe . 21 Dezember .

^ Heidelberg. 18 . Dez . Heute ha .
"

. .h hst-r Zwerg -
verein des akademischen Se . :: i) 1 c . r l :: 5
konstituiert. Vorsitzender soll der jedesmalige Prorektor sein,
falls er Vereinsmitglied ist und das Amt annimmt . Zum Stell¬
vertreter wurde Prof . Rathgen gewählt . Außerdem wurden in
den Vorstand delegiert die Herren Elsenhans , Landsberg.
Jellinek und Deitzmann , so daß alle fünf Fakunäten vertreten
sind . Der hiesige Verein will hauptsächlichfür günstigere Ver¬
lagsverträge für seine Mitglieder hinwirken. Die Rabattfragen
erscheine ihm weniger bedeutungsvoll und gegen die Sortt -
mentern -Art will er im Gegensatz zu dem Freiburger
Union Krieg führen . Me Sortimenter fanden im Gegenteil

** Die Einnahmen der badische» Bahne« betrugen im
Monat November 1903 :

aus vem
Personen¬

verkehr
M.

nach geschätzter
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M.

6152 230
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fl- 46

28 923

Januar
bis mit

November
M.

72 093 940

43 214

70141 560

42 042

70290 619

42132

1 952 380

-P1172

1 803 321

lebhafte Fürsprache.
X Baden. 18 . Dez. Das vierte der vom Städtischen Kur¬

komitee veranstalteten Abonnementskonzerte, zugleich das letzte
in diesem Jahre , fand heute abend im großen Saale des Kmr-
versationshauses statt und hatte sich eines ziemlich guten Be¬
suches zu erfreuen . Als erste Programmnummer brachte das
Städtische Kurorchester unter Direktion des Herrn Kapellmeister
Paul Hein , Thuilles „Romantische Ouvertüre " zum Vortrag ,
welche eine sehr ansprechende Wiedergabe fand . Als erste So¬
listin des Abends trat die Konzertsängerin Frau Tillh Cahn -
bley - Hinken aus Dortmund auf . Me Dame , welche über
eine sehr sympathisch klingende Stimme verfügt , sang die Arie
der Eleonore aus Flotows Oper „ Stradella "

, sodann die Lieder
„ Alte Liebe" von Brahms , „Me tolle Nachtigall" von Liszt ,
„Wohin" von Schubert und „Das Blumenmädchen", „Ms
Mägdleins Nachtgebet" und „Plauderwasche" von Felix Wein¬
gärtner . Mr große Beifall , welcher der Sängerin nach jeder
Nummer gespendet wurde , war ein wohlverdienter. Als zweiter
Solist stand auf dem Programm Herr Violinvirtuose . Professor
M 0 ssel aus Amsterdam, verzeichnet , ein hervorragender Mei¬
ster auf seinem Instrument , welcher Kompositionen von Saint -
Saens , Moliqu« und van Goens zu Gehör brachte und gleich¬
falls reichen Applaus erntete . Mn Schluß des Konzertes bil¬
dete Beethovens Marsch aus „Me Ruinen von Athen"

, welcher
eine durchaus beifallswürdige Wiedergabe fand.

Die Verlobung des Großherzogs von
Mecklenburg-Schwerin.

(Telegrmmne.)

23 ( Sitzung der Strafkammer I vom 17 . Dezember . ) Vor -

sitzender : LandgerichtsdnÄior Frhr . v . Rüdt . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Erster Staatsanwalt Duffner .
— Die Inhaber der früheren , hiesigen offenen Handelsgesell¬
schaft Popper und Mayer , der hier wohnhafte Kaufmann Wil¬
helm Popper aus Fiume und der in Pforzheim ansasftge
Kaufmann Sigmund M ay er aus Schaffa , waren wegen Ver¬
gehens gegen 8 240 Ziffer 8 und 4 der Konkursordnung an¬
geklagt. Am 1 . Dezember 1897 hatten die beiden Angeschul¬
digten in Pforzheim die Firma Popper und Mayer als offene
Handelsgesellschaft errichtet. Am 1 . Oktober 1393 wurde daS
Geschäft nach Karlsruhe verlegt und für Pforzheim eine Zweig¬
niederlassung ins Leben gerufen. Me Leitung der Geschäfte
war derart geordnet, daß Popper das hiesige Geschäft führte ,
während Mayer der Pforzheimer Zweigniederlassung Vorstand .
Me Prosperität der beiden Geschäfte war jedoch keine günstige ;
denn der erwartete Erfolg blieb aus und im Juni d. I . wurde
über das Vermögen der Firma und deren persönlich hastenden
Gesellschafter Popper und Mayer das Konkursverfahren eröffnet.
Im Verlaufe dieses Verfahrens stellte es sich heraus , daß die
beiden Firmeninhaber sich gegen Bestimmungen der Konkurs¬
ordnung vergangen hatten . Me Staatsanwaltschaft erhob
daraufhin gegen Popper und Mayer Anklage , die heute die Ver¬
urteilung der beiden Angeschuldigten zu je 100 M . Geldstrafe
zur Finge hatte . — Es ergingen weiter folgende Entscheidungen:
Kesselschmied Jakob Vetter aus Ludwigshafen 6 Monate .
Kaufmann Max Stadelbauer aus Freiburg 3 Monate . Kellner
Ernst Ludwig Neßler aus Baden und Magdalena Neßler
geb. Berger aus Ebersteinburg je 3 Wochen Gefängnis wegen
Diebstahls bezw . Hehlerei ; Taglöhner Josef Speck II . aus
Daxlanden wegen Körperverletzung und Bedrohung 9 Monate
Gefängnis ; Dienstmagd Anna Büche aus Zizenhausen wegen
Diebstahls 1 Jahr Zuchthaus ; Kaufmann Friedrich Krnner
aus Karlsruhe wegen Sittlichkeitsverbrechens 6 Monate Ge¬
fängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

In der Sitzung der Strafkammer III wurde wegen Dieb¬
stahls im Rückfall die in Ettlingen wohnhafte Ehefrau Luise
Knüller geb . Knöller aus Neusatz mit 4 Monaten Gefängnis
bestraft . — In geheimer Sitzung mußte sich der verheiratete
Eisenbahnarbeiter Franz Martin aus Durmersheim wegen
Verführung verantworten . Das Urteil lautete auf 3 Monate
Gefängnis . — Me übrigen Fälle waren Berufungen .

Sämtliche Fälle , mit denen sich die Strafkammer I in
der Sitzung vom 18 . Dezember zu befassen hatte , waren Be¬
rufungen . — Von der Anklage wegen Beleidigung wurde der
Wirt Heinrich Schuhmacher und dessen Ehefrau . Sofie
Schuhmacher geb . Billinger , von hier freigesprochen . —-
In den übrigen Fällen ergingen folgende Urteile : Kaufmann
Gustav Ruder von hier wegen Unterschlagung 30 M . Geld¬
strafe ; Glaser Wilhelm Friedrich Gamer und Taglöhner
Wilhelm Friedrich Bickel aus Graben wegen Beleidigung je
30 M . Geldstrafe ; Schlosser Ludwig Lohnert von hier
wegen Hausfriedensbruch 10 M . Geldstrafe.

k Beim Herannahen des Jahreswechsels ist wiederum darauf
aufmerksam zu machen , daß es sich dringend empfiehlt, den
Einkauf der Freimarken für N e u j ah r s b r i e f e
nicht bis zum 31 . Mzember zu verschieben , sondern schon früher
zu bewirken, damit der Schalterverkehr an dem genannten Tage
sich ordnungsmäßig abwickeln kann. Ebenso liegt es im eigenen
Interesse des Publikums , daß die Neujahrsbriefe frühzeitig
zur Auflieferung gelangen und daß nicht nur auf
den Briefen nach Großstädten , sondern auch auf Briefen nach
Mittelstädten die Wohnung des Empfängers
angegeben werde. Für Berlin ist außerdem die Angabe des
Bestellpostamts dringend wünschenswert. Verzeichnisse der
Straßen und Plätze Berlins mit Angabe der Bestellpostanstalt
werden an allen Postschaltern, sowie durch die Orts - und Land-
briefträger zum Preise von 6 Pf . verkauft.

; Die Oberpostdirektorstelle in Stettin ist zum 1 . Januar
1904 dem zum Oberpostdirektor ernannten Postrat Ke der er
aus Bremen übertragen worden. Kederer trat 1874 in den
höheren Telegraphendienst ein, wurde 1887 zum Bezirks-
Telegrapheninspektor und 1894 zum Postrat befördert. Von
1886 bis 1888 leitete Kederer das Siamesische Telegraphen¬
wesen .

? . ( Verlängerung der Ladefristen. ) Mit Rücksicht auf die
besonderen Verhältnisse im hiesigen Hauptgüterbahn ist nach
einer von der Großh . Generaldirektton der Badischen Staats¬
eisenbahnen an die Handelskammer gelangen Mitteilung die
Entladefrist für Wagenladungen versuchsweise und widerruf¬
lich in der Weise verlängert worden, daß nur diejenigen Wagen,
die bis 8 Uhr morgens — statt wie bisher 9 Uhr — angemeldet
und bereitgestrllt sind , mit Geschästsschluß des laufenden Ta¬
ges entladen sein müssen .

* Schwerin in Mecklenburg , 20 . Dez . Das Großher -
zogliche Staatsministerium gibt folgendes Telegramm
Seiner Königlichen Hoheit des Groß Herzogs be¬
kannt :

„ Gmunden , 20 . Dez . Dem Staatsministerium
habe ich die gftiße Freude , die Mitteilung zu machen,
von meiner heute erfolgten Verlobung mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Herzogin Alexandra zu
Braunschweig und Lüneburg , der Zweit¬
ältesten Tochter der Königlichen Hoheiten des Her¬
zogs und der Frau Herzogin von Cumberland und
des Herzogs und der Herzogin zu Braunschweig und
Lüneburg . Das Staatsministerium beauftrage ich ,
die Kunde baldmöglichst im Lande zu verbreiten . Ich
hege die freudige Zuversicht , daß mein Volk, wie es
stets treu zu meinem Hause gehalten hat , warmen
Anteil an unserem Glücke nehmen wird . Friedrich
Franz " .

* Gmunden , 20 . Dez . Die Verlobung des Großherzogs
von Mecklenburg-Schwerin mit der Prinzessin Alexandra
erfolgte heute morgen . Später nahmen die fürstlichen
Herrschaften an dem Gottesdienst in der evangelischen
Kirche teil . Um Mittag nahmen Ihre Königlichen
Hoheiten der Herzog und die Herzogin von
Cumberland , sowie das Brautpaar die Glückwünsche
zur silbernen Hochzeit bezw. Verlobung ent¬
gegen und empfingen die Gemeindevertretung von Gmun¬
den, sowie eine Deputation von Frauen und Mädchen
Gmundens , welche Huldigungsgaben überreichten, und
zahlreiche andere Persönlichkeiten , unter denen sich der
Statthalter Graf Kielmansegg und der Statthaltereirat
Graf Salburg befanden . Der Herzog und die Herzogin
von Cumberland machten namhafte Stiftungen für Gmun¬
den . Nach dem Empfang fand bei der Königin von Han¬
nover Familiendiener statt , an dem der König von Däne¬
mark, sowie der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin
und alle übrigen Fürstlichkeiten teilnahmen . Die Stadt
ist festlich geschmückt .

Zur maeedonischeu Frage.
(Telegramme.)

* Konstantinopel , 20 . Dez . Von den beiden Zivil¬
agenten für Macedonien trifft Generalkonsul Deme -
rik morgen hier ein . Die Ankunft des Generalkonsuls
v . Müller wird , da er unwohl ist , erst für Ende De¬
zember erwartet . Die Botschafter der Ententemächte
haben gestern die Pforte unter Hinweis auf die bevor¬
stehende Ankunft der beiden Zivilagenten ersucht , ent¬
sprechende Instruktionen für die Provinzbehörden der
drei Vilajets auszuarbeiten , und auf die Ernennung des
Kommandanten für die makedonische Gendarmerie ge¬
drungen ; für diesen Posten haben sie nochmals nachdrück¬
lich den italienischen General anempfohlen .

* Konstantinopel , 20 . Dez . Hier verlautet , während
des übermorgen beginnenden Bairamfestes werde j
die der bulgarischen Regierung und dem Exarchen der- !
sprochene Amnestie für die makedonischen Bul¬
garen erlassen werden .

O st asiatisches .
(Telegramme. )

* London , 19 . Dez . Eine New - Aorker Meldung des
Reuterschen Bureaus besagt , dieVertreterJapans
hätten vor einigen Tagen mit den dortigen Bankiers
Besprechungen wegen einer Anleihe gehabt und dabei
kein Hehl daraus gemacht, daß das Geld für Kriegs¬
zwecke bestimmt sein könnte. Die Besprechungen hätten ^

-. 7 " zu keinem Ergebnis geführt . In der Meldung heißt
es Weiler, in Bankkreisen sei einstimmig die Ansicht, daß,
abgesehen von allen anderen Umständen , die heimischen
Finanzbedürfnisse es untunlich machen, dem Auslande
irgend eine neue Anleihe zu bewilligen . Schließlich sagt
die Meldung , Rußlands ergebnisloses Bemühen , in New -
Zjork sich eine Anleihe zu sichern , mache die auswärtigen
Meldungen unglaubhaft , daß Rußland vorhabe , Anleihe -
Verhandlungen in Europa anzuknüpfen .

* London, 20 . Dez. Das Reutersche Bureau erfährt , daßman jetzt in den bestunterrichteten Kreisen Londons starke Be¬
sorgnisse wegen des Ausgangs der Situation in Ost -,
asien hege . Es würden Befürchtungen laut , daß die russi¬
schen Truppen die Grenze überschritten haben, was eine Fort¬
setzung friedlicher Verhandlungen unmöglich mache . Es könne
als gewiß angesehen werden, daß Japan die Grundsätze, dir
in der letzten russischen Note ausgesprochen seien, nicht anneh¬men könne , da sie durchaus im Widerspruch zu den Hauptforde¬
rungen Japans ständen. Me Antwort Japans auf die Note
werde notwendigerweise in diesem Sinne abgefaßt werden.* Tientsin , 19 . Dez . Changyi , der Direktor der
nördlichen Eisenbahnen , wurde degradiert und sei¬
nes Ranges und Titels für verlustig erklärt .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Wien , 20 . Dez . Durch Erlaß des Reichskriegsmini¬

steriums hat Seine Majestät der Kaiser angeordnet ,
daß die verfügbare Mannschaft der drei letzten Assent-
jahrgänge der Ersatzreserve und die mit dem 31.
Dezember 1903 in den ersten Jahrgang der Reserve über¬
gehende Mannschaft ungarischer Staatsangehörigkeit zur
aktiven Dienstleistung einberufen bezw.
über den Zeitpunkt ihres Uebertritts in die Reserve
hinaus zurückbehalten werden , insoweit die Mannschaften
zur Ergänzung der vorgeschriebenen Präsenzstärke un¬
umgänglich erforderlich sind.

* Rom» 19 . Mz . Deputiertenkammer . Me An¬
nahme des Gesetzentwurfs, betreffend Ermächtigung zum Ab¬
schluß eines Handelsprovisoriums mit Oesterreich-Ungarn , er¬
folgte in geheimer Abstimmung mit 184 gegen 30 Stimmen .Das Haus vertagte sich darauf bis zum 28 . Januar .

* London, 20 . Mz . Dem Reuterschen Bureau wird aus
Tokio von heute gemeldet, wegen eines Unwohlseins des russi¬
schen Gesandten, Baron v . R 0 s c n , sei die Antwort Japan -
auf die russischen Vorschläge noch nicht zugestellt worden ; die
Antwort werde wahrscheinlich in einem oder zwei Tagen abge¬
sandt werden.

* London , 20 . Dez . Das Reutersche Bureau erfährt , daß
bisher Rußland von Japan kein Ultimatum zugegan¬
gen ist.

* St . Petersburg , 20 . Dez. Die „ Ruff. Telegr .-Agentur"
meldet : Staatssekretär Witte hat im Laufe seiner Dienst¬
bahn niemals und in keiner Zeitung Mitteilung über politi¬
sche Fragen gemacht . Wir wissen aus kompetenter Quelle, daßer weder der Zeitung „Politiken "

, noch irgend einer anderen
eine Erklärung über die finländische Frage gegeben hat.* Belgrad , 20 . Mz . Mr Metropolit von Uesküb ,
Firmilian , der seit längerer Zeit in Belgrad schwerleidend dar¬
niederlag , ist heute vormittag gestorben .

* Washington, 27 . Mz . In amtlichen Kreisen verlautet , daß
Panama einerseits jede Verbindlichkeit Kolumbien gegenübereinen Teil der kolumbischen Staatsschuld zu übernehmen,ab lehne , daß es aber andrerseits aus freien Stücken und
gewissermaßen, aus Höflichkeit einen solchen Anteil der Staats¬
schuld übernehme, wie er ihm nach seinem Dafürhalten ange¬
messen erscheine .

* Santo Domingo , 19 . Dez . Die regulären Truppen
schlugen die Aufständischen bei San Cristobal.
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Verschiedenes .
f Berlin , 20 . Mz . In den Räumen der Mskontogesellschaft

fand heute mittag eine Gedächtnisfeier für Kommerzienrat von
Hansemann statt . Geh. Rat Schiller teilte nach der Feiermit , daß die Witwe des Verstorbenen 500 000 M . zur Errich¬
tung einer Adolf Hansemann -Stiftung zur Unterstützung der
Beamten , Witwen und Waisen der Mskontogesellschaft und
60 000 M . an die Norddeutsche Bank in Hamburg zu gleiche«
Zweck überwiesen habe. Mr Vorsitzende des Aufsichtsrats,
Fischer , hielt sodann di« Gedächtnisrede und führte aus , wie die
ehrenvolle Stellung Mutschlands auf dem Weltmarkt in erster
Reihe Hansemauns Verdienst sei, dem er den ehrenden Namen
als Marschall Vorwärts der deutschen Bankwelt beilegte. Er¬
neuter Gesang schloß die Feier .

f Hannover , 20 . Mz . Mr Geheime Kommerzienrat Georg
ILnecke , Seniorchef der Firma Gebrüder Jänecke und Gebr.
Jänecke u . Fr . Schneemann , Verleger des „HannoverschenCourier "

, ist heute nacht nach längerem Leiden gestorben .
f Stuttgart , 20 . Mz . Me Versicherungsanstalt Wür -

temberg beschloß die Errichtung einer eigenen Lungen¬
heilstätte für Frauen .

f Budapest, 21 . Mz . (Telegr . ) Mr Komponist und Musik-
Mststeller Cornel Abranyi sen . ist gestorben .
f Paris , 20 . Mz . ( Telegr . ) Gestern abend gab auf einer

von den Zionisten veranstalteten Festlichkeit ein ärmlich ge¬kleideter junger Mann zwei Revolverschüsse auf Dr .
Max Nordau ab . Dieser wurde von der einen Kugel nur
gestreift, während die andere einen der Gäste namens Osso-
weckski verletzte . Nach der Festnahme sagte der Täter , der sich
Chaim Selig Luban nennt , aus , er sei russischer Revolutionär
und durch das Los bestimmt worden, Nordau zu erschießen . —-
Mr wegen Mordversuchs auf M . Max Nordau verhaftete
Luban erklärte, nach einem weiteren Telegramm , er habe Dr .
No.rdau deshalb töten wollen, weil er im Widerspruch zu dem
ursprünglichen Programm der Zionisten auf dem Basler Kon¬
greß für das Anerbieten Chamberlains , betreffend die Grün¬
dung einer autonomen Judenkolonie in Englisch -Ostafrika, ein-
getretcn sei . Dr . Nordau ist gänzlich unversehrt .

« Sri

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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Badischer Landtag.

z . öffentliche Sitzung der Ersten Kammer
vom Samstag , den 19 . Dezember 1903 .

^ter dem Vorsitze des Durchlauchtigsten Präsidenten ,
<jner Grotzherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl

von Baden .
zlm Regierungstisch : Finanzminister Or .

, ^ chenberger und Ministerialrat Or . Nicolai .
Der Durchlauchtig st e Präsident eröffnet die
Mng Punkt 10 Uhr und begrüßt Seine Königliche
Heit den Erbgroßherzog von Baden mit fol¬
gen Worten :

„Durchlauchtigste , Hochgeehrteste Herren !
Kir dürfen heute wohl zunächst unserer Freude dar -

her Ausdruck geben , daß Seine Königliche Hoheit der
kbgroßherzog wieder in unser Land zurückgekehrt ist .
> ist eine lange Zeit gewesen , die er uns fern war ;
^ um so größere Beruhigung empfinden wir jetzt , da
H ihn wieder in der Heimat wissen und ganz besitzen,
ine große und außerordentliche Herzensfreude ist es
jer für uns , die Erste Kammer , ihn nun wieder in
iserer Mitte begrüßen zu dürfen , zumal Seine König-
je Hoheit sich fortan Persönlich an den Arbeiten dieses
chm Hauses beteiligen wird . Aber ich sehe es nicht
-r als eine besondere Freude , sondern auch als eine hohe
hre an , daß Seine Königliche Hoheit nunmehr in ge-
einsamer Tätigkeit mit uns das Wohl des teuern
eimatlandes fördern will . Vor Jahren ist Seine König¬
in Hoheit auch schon hier gewesen , war aber damals
»rch dienstliche Verhältnisse und andere Umstände ver-
chert , unseren Sitzungen regelmäßig anzuwohnen ,
jese Verhältnisse haben sich jetzt geändert , und wir dür -
» ihn von Herzen bei uns willkommen heißen. Um
kser Freude Ausdruck zu geben , ersuche ich die Durch¬
sichtigsten , Hochgeehrtesten Herren , sich von den Sitzen
heben zu wollen" . (Geschieht .)
Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog
«n Baden erbaten sich sofort das Wort und er-
iderten :
.Euere Großherzogliche Hoheit haben mich soeben in
gütiger Weise hier im Kreise dieses Hohen Hauses be¬

sitzt , daß es mir ein Herzensanliegen ist, den aller -
irmsten Dank hierfür auszusprechen. Es ist mir eine
,he Ehre und Auszeichnung, wiederum hier in die Erste
Mmer einzutreten und , so Gott will , meine schwachen
De in ihrem Dienste zum Wähle des Vaterlandes
rwenden zu können .
Las ist, was ich von Herzen wünsche , daß es mir ge¬
igen möge" .
Hierauf erhielt das Wort Geheimer Kommerzienrat
ander zu folgender Ansprache :

„ Durchlauchtigste . Hochgeehrteste Herren !
Ich habe mir bei dem Durchlauchtigsten Präsidenten
S Wort erbeten , um vor Eintritt in die Tagesordnung ,
im alten Gebrauche des Hohen Hauses entsprechend ,
ch aus der Mitte des Hauses heraus unserer dahin-
Uede.ien aktiven Mitglieder zu gedenken. Es sind
» Herr Geheimer Kommerzienrat Philipp Dissens
l> Herr Kommerzienrat Karl Krass t.
Geheimer Kommerzienrat Diffenä war durch die
«de Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs über
Jahre Mitglied dieses Hohen Hauses gewesen und in

ser langen Zeit hat er sein reiches Wissen uno Können,
n unermüdliche , pflichtgetreue Arbeit und seine hervor-
zmde Rednergabe in den Dienst des Hauses und somit
! Landes gestellt . Geheimer Kommerzienrat Dissens
l einer der würdigsten Vertreter des badischen Handels ,
iüllt von der Hohen Bedeutung seines Berufs , hat er
«auch stets von einem hohen Gesichtspunkte aus zu er-
sm gewußt . In dieser langen Zeit hat er in allen
Adels- , Steuer - und Finanzfragen hervorragend mit -
»ükt und vielfach neue Anregungen gegeben . Stets hat
euch in diesem Hohen Hause die vielfachen Interessen
«er ihm so teueren Vaterstadt Mannheim in ganz be-
iders warmer Weise vertreten, ohne aber dadurch den
Ulk und die Fürsorge für das große Ganze und die
lgemeinheit außer Acht zu lassen . Dissens war ein
chaus liebenswürdiger Charakter, schlicht und einfach ;
«e Liebenswürdigkeit hat ihn auch hier im Hause in
' Debatte nie verlassen , und selbst, bei der größten
nuungsverschiedenheit , die naturgeniäß auch in diesem'Kn Hause vorkommt , war er niemals schroff , nie ver-
t" d . stets sachlich . _

Lange nicht so lang , wie er , war Herr Kommerzienrat >
Krafft Mitglied des Hauffs ; nur 7 Jahre . Aber diese -
verhältnismäßig kurze Zeit hat genügt , ihn zu einem !
hochgeschätzten Mitglied des Hauses zu machen . Eine
Autorität in seinem Fache , der Textilindustrie, war er
hier im Hause in allen Fragen der Industrie und der
sozialen Gesetzgebung von großer Bedeutung. Erwar ein durchaus zuverlässiger , offener Charakter.So hat der Tod zwei durchaus tüchtige Männer aus
unserer Mitte dahin genommen , beide gleich ausgezeichnetdurch ihre Treue zu Fürst und Vaterland , durch ihre
hervorragende Begabung, rastlose Tätigkeit und durch ihre
vortrefflichen Charaktereigenschaften . Und ihnen, die sich !
im Lande verdiente Anerkennung und zahlreiche Freundeerworben haben , ihnen , bin ich überzeugt, werden die
Mitglieder dieses Hohen Hauses ein treues Andenken
bewahren" .

Der Durchlauchtigste Präsident gibt hierauf
folgende Einläufe bekannt :

1 . Entschuldigungsschr iben des Grafen von Helmstatt .2. Schreiben des Vorstandes der Museumsgesellschaftin Karlsruhe mit der Einladung der Herren Mitglieder
zum Besuche des Museums.

3. Zuschrift des Großh . Ministeriums der Finanzen ,womit die Rechnung des Archivars für die Erste Kammerüber die Landtagskosten 1901/1902 nebst Beilagen und
Abhörakten mitgeteilt wird.

4. Zuschrift des Ministers des Großh. Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten mit Nachweisung üler die
Erledigung der der Großh . Staatsregierung auf dem
Landtage 1901/1902 von der ersten Kammer über¬
wiesenen Petitionen , soweit sie den Geschäftskreis diesesMinisteriums berühren.

5 . Zuschrift des Ministers des Großh . Ministeriumsdes Innern mit der gleichen Nachweisung über die Er¬
ledigung der diesem Ministerium von der Ersten Kammer
überwiesenen Petitionen vom Landtag 1901/1902 .6 . Mitteilung des Präsidiums der Zweiten Kammerüber die Wahl des Präsidenten und der Vizepräsidentender Zweiten Kammer.

7 . Mitteilung des Präsidiums der Zweiten Kammerüber die Wahl der Sekretäre dieser Kammer.8 . Zuschrift des Ministers des Großh . Finanzmini¬steriums mit der Nachweisung über die Erledigung derder Großh . Staatsregierung auf dem Landtage 1901/02von der Ersten Kammer überwiesenen Petitionen , soweit
sie den Geschäftskreis dieses Ministeriums berühren.9 . Zuschrift des Präsidenten des Großh . Ministeriumsder Justiz , des Kultus und Unterrichts mit Zusendungein -s Exemplars des Jahresberichts der Heidelberger
chirurgischen Klinik für das Jahr 1902.10 . Zuschrift des Präsidenten des Großh . Staatsmini¬
steriums, womit die Denkschrift der Großh . Oberrech¬
nungskammer über die Ergebnisse der Rechnungsabhörder beiden Jahre 1 . Juli 1901 bis dahin 1903 mit¬
geteilt wird.

11 . Schreiben des Vorstands des Badischen Frauen - -Vereins , womit eine Anzahl Abdrücke des Jahresberichts !
dieses Vereins für das Jahr 1902 übersendet wird. j12 . Mitteilung dcs Präsidiums der Zweiten Kammer !
über den angenommenen Gesetzentwurf , die Steuer - !
erhebung in den Monaten Januar bis mit April1904 betreffend . jAn Petitionen sind eingekommen :

1 . Petition des Verbands der mittleren Städte !Badens , die städtischen Realmittelschulen betr. ;
'

2 . Petition der Gemeinde Kürnbach , Amts Breiten ,betr . die Aufhebung der bisherigen Sonderstellung dieserGemeinde;
3 . Petition des Kreisausschusses Lörrach namens

sämtlicher Kreisausschüsse des Landes , die Staatsdotation
für den Landarmenaufwand betr. ;4 . Petition dcs Vereins der badischen Straßen -
Meister um Neuregelung der Einkommensverhältniffe der l
Straßenmeistcr . ;5 . Petition der Eisenbahnkomitees in St . Blasien , sdie Erbauung einer normalspurigen Eisenbahn vom Rhein - !tal bis St . Blasien betr.

Petition 1 wird der Petitionskommission, Petition 2 ;einer noch zu bildenden Kommission überwiesen . Die /Petitionen 3 und 4 gehen an die Budgetkommission , <
Petition 5 an die Kommission für Eisenbahnen und '
Straßen zur Erledigung.

Es erstattet sodann namens der Budgetkommission Frhr - '
Ernst August v . Göler über den Gesetzentwurf , die
Steuererhebung in den Monaten Januar bis i
mit April 1904 betressend . Bericht. Redner führtungefähr folgendes aus :

Am 31 . Dezember d . I . laufe die Frist ab . fürwelche die Großh . Regierung durch das Hauptfinanzgesetzermächtigt sei . die Steuern zu erheben . Um eine
Störung im Staatshaushalte zu vermeiden , verlange die
Großh . Regierung durch den vorgelegten Gesetzentwurf die
landständische Einwilligung zur Forterhebung der Steuern
nach dem bisher! Budgetfuß und de ! bestehenden Ge¬
setzen und Tarifen . Solche Vorlagen seien schon seitJahren üblich gewesen. Ein Unterschied liege nur insofernvor , als . während man seit Jahren bei Beratung des
provisorischen Steuergesetzes annehmen konnte, daß es bei
diesen Steuersätzen während der ganzen neuen Budget¬periode verbleiben werde , die Großh Regierung nunmehreine Vorlage angekündigt habe , durch welche für zweiSteuerarten eine Erhöhung der Sätze erfolgen solle . Die
Budgetkommission d s Hohen Hauses könne es nur gut¬
heißen , daß eine dahingehende Anordnung im vorliegenden
Gesetzentwürfe noch nicht erwähnt sei.

Die Hohe Zweite Kammer habe der Hoffnung Aus¬
druck verliehen, bis zum 1 . Mai die Budgetarbeiten voll¬endet zu haben, so daß keine Verlängerung dieses provi¬sorischen Gesetzes nötig fallen werde . Die Budgetkommis -
fion dieses Hohen Hauses werde sich bestreben , das ihrige
dazu beizutragen, daß dieses Ziel erreicht werde, was
freilich nur möglich sei , wenn die Beschlüsse des anderen
Hohen Hauses rechtzeitig an die Erste Kammer gelangten.

Nachdem die Hohe Zweite Kammer den vorliegenden
Gesetzentwurf angenommen habe , stelle die Budgetkommis -
fion den Antrag :

1 . Das Hohe Haus wolle dem Gesetzentwürfe
feine Zustimmung erteilen ,2 . darüber in abgekürzter Form beraten .Der Antrag wird ohne Diskussion einstimmig in

namentlicher Abstimmung angenommen .
Namens der Budgetkommission berichtet Frhr . ErnstAugust v . Göler des weiteren über die Rechnungder ersten Kammer vom Landtag 1901/02, die

von der Großh . Oberrechnungskammer geprüft und als
richtig befunden worden ist.

Dem Anträge der Kommission entsprechend wird dem
Rechner und Archivar Oberrechnungsrat Ludwig Bauer
unter Anerkennung der pünktlichen Rechnungsführung
Entlastung erteilt .

Im Anschlüsse an diesen Bericht erbittet sich Frhr .von Göler das Wort zu folgender Ansprache :
„Durchlauchtigste, Hochgeehrteste Herren ! Am ver¬

gangenen Montag waren cs 20 Jahre , daß Herr Ober¬
rechnungsrat Bauer , unser Archivar, den Dienst in diesem
Hohen Hause übernommen hat . Von den Herren, welchedamals bei seiner Berufung mitwirkten , sind nur nochvier in unserer Mitte . Diese werden ihm aber gerne ,wie auch alle jene Herren, welche seither eingetreten find,den großen Eifer , die Pflichttreue und die Gewandtheitanerkennen, mit welcher er seinen Geschäften als Chef des
Archivariats vorgestanden ist . Ich brauche nur daran zuerinnern , daß wir , als er den Dienst antrat , noch garkeine eigentliche Registratur besaßen . Es war mehr ein
Sammelsurium von angefangenen Blättern und Akten¬bündeln , aber ke ne Registratur . Er Kat eine mufter-
giltige Registratur eingerichtet und damit die Arbeiten
dieses Hohen Hauses wesentlich gefördert . Er hat aber
auch die regelmäßigen laufenden Geschäfte rasch und
pünktlich jeweils erledigt und damit den ganzen Geschäfts¬
gang zu glatter Abwicklung gebracht. Und — last not Isast— er hat jederzeit mit einer liebenswürdigen Gefälligkeit
sich bestrebt, allen persönlichen einzelnen Wünschen der
Mitglieder dieses Hohen Hauses zu entsprechen . Auchdas trug wesentlich zu einer Erleichterung der Geschäftebei . Sie werden deshalb mir gestatten , nachdem ich mir
die Erlaubnis beim Hohen Herrn Präsidenten abgeholthabe, und nachdem auch die Budgetkommisfion mich dazuermächtigt hat . dem Herrn Obcrrechmmgsrat Bauer einewarme Anerkennung für seine seitherigen Dienstleistungenauszusprechen und mit dem Danke den Wunsch zu ver¬binden, daß er noch lange diesem Hohen Hause erhaltenbleiben möge .

"

Frhr . von Göler trägt ferner namens der Budget-kommission über die Vergebung der Druck¬arbeiten für den gegenwärtigen Landtag vor. DasHohe Haus ermächtigt nach dem Anträge der Kom¬mission das Bureau , mit der Druckerei „Fidelitas " ausGrund ihres Angebotes einen Vertrag abzuschließen.Der Durchlauchtigste Präsident bringt hier¬auf in Anregung , die nächste Sitzung aus Samstag , den16 . Januar 1904 zu bestimmen , da dringende Gegen¬stände dem Hohen Hause zurzeit nicht vorliegen . DemVorschlag wird allseits zugestimmt.ge-
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Bürgerliche Rechtsstreite .
. Oeffentliche Zustellung .
« K83.2 . Nr . 32 632 . Baden .
« karoline Bleich von Sandweier ,
^erjährig, vertreten durch die Vor -
"̂ erin Anna Bleich von da , klagtv> den Bäcker Ferdinand Wunsch

F Oos , zuletzt wohnhaft daselbst,
ohne bekannten Aufenthalt , wegen'(«haltskosten, mit dem Anträge auf

söufig vollstreckbare Verurteilung
Beklagten zur Zahlung einer im

^ am ersten jeden Kalendervier -
ues fälligen Geldrente von vier -
glich gy M . von der Geburt der

-Am, d. i . vom 2 . November 1903
"'s zum vollendeten 16 . Lebens -

. und ladet den Beklagten zur"
uhen Verhandlung des Rechts-

^ vor das Großh . Amtsgericht zu
. auf
«tag, den 19 . Februar 1904 ,
»ormittags halb 10 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Baden , den 16 . Dezember 1903 .
Matt ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Aufgebot .

F . 693 . 3 . 2-,
' Nr . 57920 . Karlsruhe .

Das Großh . Amtsgericht Karlsruhe ,
Abt . 9 , hat unterm 16 . Dezember
1903 folgendes Aufgebot erlassen :

Der Kantinenivirt Johann Thomer
auf der Feste Lothringen bei Metz —
vertreten durch Rechtsanwalt Deutsch
in Metz — hat das Aufgebot der
Schuldverschreibung auf den Inhaber
Lu . ö Nr . 140 über 1000 M . des
3V4 >rozentigen Anlehens der Haupt -
und Residenzstadt Karlsruhe von 1903
beantragt . Der Inhaber der Urkunde
wird aufgesordert , spätestens in dem
auf :

Donnerstag , den 14 . Jnli 1904 ,
nachmittags 5 Uhr,

vor oem diesseitigen Gerichte, Akade¬
miestraße Nr . 2 2 . Stock. ZimmerNr . 13, anberaumten Aufgebotster¬mine seine Rechte anzumelden und dieUrkunde vorzulegen , widrigenfalls die
Krastloserklärung der Urkunde erfol¬
gen wird .

Karlsruhe , den 16 . Dez . 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Boppre ,
Amtsgerichtssekretär.

Strafrechtspflege.
Ladung.

1 .705 .3 .2 . Offenburg . Der am20 . Februar 1872 in Breslau ge¬borene, zurzeit cm unbekannten Orten
abwesende, Knecht Hermann Julius
Alfred Gawlick, zuletzt wohnhaft in

, Ostenburg , wird beschuldigt, daß er
j als Wehrmann der Landwehr I . Auf¬gebots ohne Erlaubnis ausgewandert
ist . Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3R .St . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des '
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch , den 9 . März 1904 , !
vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht dahier

zur Hauptverhandlung geladen . Bei
unentschuldigtem Ausbleiben wird der¬
selbe auf Grund des nach 8 472 der
St .P .O . vom Königl . Bezirkskom¬mando Freiburg i . Br . ausgestellten
Erklärung verurteilt werden .

Offenburg , den 15 . Dez . 1903 .
C. Beller ,

i Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Ladung .
F . 684 . Emmendingea . Der am16 . September 1865 zu Bötzingen ge¬borene, zuletzt daselbst wohnhafte , zur¬zeit an unbekannten Orten abwesendeBarbier

^ Heinrich Jenne
wird beschuldigt, als Wehrmann der
Landwehr zweiten Aufgebots ausgr -

wanüert zu sem, ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben.

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3des Strafgesetzbuchs — in Verbindungmit ßß 4 , 11 des Reichsgesetzes vom11 . Februar 1888 — .
Derselbe wird auf Anordnung deS

Großh . Amtsgerichts auf
Dienstag , den 1. März 1904 ,

vormittags 9 Uhr,vor das Großh. Schöffengericht in
Emmendingen — Zimmer Nr . 1 —
zur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtem Ausbleibenwird derselbe auf Grund der nach K472 der Strafprozeßordnung von dem
Großh . Schöffengericht in Emmendin¬
gen ausgestellten Erklärung verurteiltwerden.

Emmendingen , den 2 . Dez . 1903 .
Schuhmacher, Rpr . ,

Gerichtsschreiber Gr. Amtsgerichts'



Zentral Handels - Register für dasIGrostherzoginm Bade «.
Bade«. F .661 .

Nr . 31411 . Zum Handelsregister
ALt . L Band I , „Rheinische Kredit-
Hank", Hauptniederlassung in Mann¬
heim. Zweigniederlassung in Baden,wurde heute eingetragen :

Die Prokura des August Rau in
Baden ist erloschen .

Max Hartl in Freiburg und Josef
Kuhn in Karlsruhe sind durch Tod aus
dem Vorstand ausgeschieden; das Vor¬
standsmitglied Erich Schuster hat
seinen Wohnsitz von Kaiserslautern
nach Freiburg verlegt.

Armand Galette in Karlsruhe ist
zum stellvertretenden Vorstandsmit¬
glied bestellt.

Baden , den 1. Dezember 1903 .
Großh . Amtsgericht.

Bruchsal. F .679
In das Handelsregister Band I

wurde eingetragen :
1 . Zu O .-Z . 170 Seite 339/340 ,betr . die Firma Friedrich Trautmann

vormals E . Mmer Witwe in Unter-
öwisheim : „Die Firma ist erloschen .

"
2 . Zu O .-Z . 356 Seite 713/714

die Firma : „H. Wecketzer seu . in
Bruchsal"

. (Weinhandlung ) . „ In¬
haber ist Heinrich Weckesser sen . , Kauf¬
mann in Bruchsal. "

Bruchsal, den 13 . Dezember 1903.
Großh . Amtsgericht I .

Kreiburg . F .712.
In das Handelsregister Abteil.

wurde eingetragen :
Band HI O .-Z . 260 . Firma Ernst

Braun , Freiburg .
Inhaber : Ernst Braun , Kaufmann ,

Freiburg . Geschäftszweig: Waren-
Agenturen .

Band II O . -Z . 14. Firma Frie¬
drich Hauber , Freiburg , betr .

Inhaberin der Firma ist jetzt Frie¬
drich Hauber , Holzhändlers - Witwe,
Dorothea geborene Pleß , Freiburg .

Band I O .-Z . 249 . Firma Louis
Lösch , Freiburg , ist erloschen .

Band I O . -Z . 43 . Firma Risler
L Cie., Freiburg , betr .

Die Prokura des Fritz Meyer ist er¬
loschen. Als Kollektiv -Prokuristen sind
ernannt : Oskar Würstlin , Freiburg ,
Ernst Faulmüller , Freiburg .

Barw III O . -Z . 261 . Firma Fritz
Lühlrr , Freiburg .

Inhaber : Friedrich Buhler , Wein¬
händler , Freiburg .

Der Ort der Handelsniederlassung

wurde auf 1 . November 1903 von
Jhringen nach Freiburg verlegt. Ge¬
schäftszweig: Weingrotzhandlung.

Freiburg , den 16. November 1903 .
Großh . Amtsgericht.

Frciburg . F .678.
In das Handelsregister Abteilung L

Band l O .-Z . 21 wurde eingetragen :
Katholisches Lehrlingsheim, Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung ,

Freiburg , betr .
Benefiziumsverweser Wilhelm Bieh-

ler ist ausgeschieden , in dessen Stelle
wurde Benefiziumsverweser Chriak
Heimgartner dahier als erster Ge¬
schäftsführer bestellt .

Freiburg , den 14 . Dez . 1903 .
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . F .676.
In das Handelsregister Abteilung B,

Band I O . -Z. 237 wurde eingetragen :
Firma Franz GStzinger, Freiburg ,

betr .
Friedrich Pflüger , Freiburg , ist als

Prokurist bestellt .
Freiburg , den 14. Dez. 1903.

Großh . Amtsgericht.

Karlsruhe . F .643
In das Handelsregister /^ ist einge¬

tragen :
1 . Band I O . -Z . 190 Seite 423/4

zur Firma
Adolf Steiner , Karlsruhe .

Nr . 2 . Weinhändler Adolf Steiner
in Karlsruhe ist infolge Ablebens aus
dem Geschäft ausgeschieden ; dieses
ist übergegangen auf dessen Witwe,
Magdalena geb . Ganter , dahier , welche
solches unter der seitherigen Firma
weiterbetreibt ; die derselben erteilte
Prokura ist erloschen . Kaufmann Ju¬
lius Josef Steiner dahier ist als Pro¬
kurist bestellt .

2. Band III O . -Z . 15 Seite 29/30
zur Firma

Louis Geiß Wwe., Liedolsheim.
Nr . 2 . Die seitherige Inhaberin ,

Louis Geiß Wtb., ist gestorben; das
Geschäft ist übergegangen auf Kauf¬
mann Louis Geiß in Liedolsheim,
welcher dasselbe unter der Firma
Louis Geiß weiterbetreibt.

Karlsruhe , den 14 . Dez . 1903 .
Großh . Amtsgericht III .

Westdeutsche Straßeabahnuhren -
Gesellschaft , Gesellschaft mit beschränk¬

ter Haftung , Karlsruhe .
Gesellschaft mit beschränkter Haf¬

tung .
Gegenstand des Unternehmens :
Ausnützung der Lizenz aus dem

deutschen Reichspatent Nr . 130 096,
„federnde Aushängevorrichtung für
Uhren in Fahrzeugen betr . " , durch
Ausführung von Reklamen in den
Straßenbahnwagen , sowie Reklame¬
unternehmungen anderer Art in ver¬
schiedenen Städten des Deutschen
Reichs, zunächst in Karlsruhe , Straß¬
burg i . E . und Cassel, sowie die Vor¬
nahme aller hierauf bezüglichen Ge¬
schäfte .

Stammkapital : 20 000 M.
Geschäftsführer : Albert Klumpp,

Kaufmann in Durlach .
Der Gesellschaftsvertrag ist am 7 .

Dezember 1903 festgestellt worden.
Karlsruhe , den 11 . Dez. 1903.

Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . F .642 .
In das Handelsregister 8 Band II

O .-Z. 1 Seite 1/2 ist eingetragen :
Nr . 1. Firma und Sitz:

Konstanz. F .662.
In das Handelsregister wurde ein¬

getragen :
1 . Abt. Band II O . -Z . 70 —

Firma Albert Sch aller in Konstanz — :
An Stelle des bisherigen InhabersAlbert Schalter in Konstanz, Anna
Bertha Hortensia Keller Witwe geb .
Lieb in Konstanz als Inhaberin . Die
in dem Betrieb des Geschäfts begrün¬deten Forderungen und Verbindlich¬
keiten sind auf die Erwerberin Witwe
Keller rächt übergegangen.

2 . Abt. ^ Band II O . -Z . 80 —
Spezialhaus für Betten und Aus¬
steuern Max Levi L Cie . in Konstanz,offene Handelsgesellschaft — : Die
Gesellschaft hat sich unterm 26. No¬
vember 1903 aufgelöst. Das Geschäft
ist unter der Firma Max Levi L Cie .
auf den bisherigen Gesellschafter MaxLevi in Konstanz übergegangen.3 . Abt. ä . Band II O .-Z . 60 —
Firma Karl Hirsch, Verlagsbuchhand¬
lung für christliche Literatur «. Kunst,Konstanz — : Dem Buchhändler Gu¬
stav Brenner in Kreuzlingen ist Pro¬kura erteilt .

Konstanz, den 14. Nov . 1903.
_ Großh . Amtsgericht._
Konstanz. F .711 .

In das Handelsregister Abt. 8wurde zu O .-Z . 3 , Firma RheinischeCreditbank, Filiale Konstanz» einge¬
tragen :

Heinrich Treschec in Straßburgi . E. und Or . Karl Jahr in Mann¬
heim sind als Prokuristen bestellt. Die
Prokura des August Rau in Baden-
Baden , des Adolf Grauer in Karls¬
ruhe , des Leopold Feibelmann in Kai¬
serslautern ist erloschen . Max Hartlin Freiburg und Josef Kuhn in Karls¬
ruhe sind durch Tod aus dem Vorstand
ausgeschieden .

Das Vorstandsmitglied Erich Schu¬
ster hat seinen Wohnsitz von Kaisers¬lautern nach Freiburg verlegt.

Armand Galette in Karlsruhe ist
zum stellvertretenden Mitglieds des
Vorstandes bestellt .

Konstanz, den 11 . Dez. 1903.
Großh . Amtsgericht.

Lahr . F .632 .
Zum diesseitigen Handelsregisterwurde eingetragen :
1 . Zu O .-Z . 48 Abt. a . FirmaKarl Sommerlatt in Lahr : Durch Be¬

schluß der Gesellschafter wurde die of¬
fene Handelsgesellschaftauf 1 . Novem¬
ber 1903 aufgelöst. Aktiva und Pas¬
siva gingen auf den seitherigen Gesell¬
schafter Emil Schütterle in Lahr über ,
welcher das Geschäft im ganzen als
Einzelkaufmann und zwar mit aus¬
drücklicher Einwilligung des seitherigen
Gesellschafters Kamill Sommerlatt
unter bisheriger Firma unverändert
weiterführt .

2 . Zu O .-Z . 103 Abt. a . FirmaC. L. Huber in Lahr : Die Firma ist
erloschen .

3 . Zu O . -Z. 177 Abt. b . FirmaKarl Häußler , Eisengießerei in Ding -
lingen : Die Firma ist erloschen .

Lahr , den 5 . Dezember 1903.
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . F .631 .
Zum Handelsregister Abteilung ^

Band 4 O . -Z . 15 Firma „Mannheimer
Gummi -Gutta -Percha und Asbest-
Fabrik" in Mannheim wurde heute
eingetragen :

Julius von llslar ist aus dem Vor¬
stande ausgeschieden ; Otto Oloff in
Mannheim ist zum Mitglieds des Vor¬
standes bestellt und berechtigt, in Ge¬
meinschaft mit einem anderen hierzu
Ermächtigten die Gesellschaft zu ver¬
treten und die Firma zu zeichnen .

Mannheim , den 9 . Dezember 1903 .
Großh . Amtsgericht I .

Rastatt. F .gj ,Nr . 32 485 . In das Handelsreai.ster Abt. 8 Band I wurde zu O .-Z. ,— Eisenwerke Gaggena «, Aktien»«,sellschaft Gaggena » — heute einA ,tragen :
Durch die Generalversammlung von7 . November 1903 wurde die Herab¬setzung des Grundkapitals ^302 000 M . und dann noch weiter uweinen Bettag bis zu 198 000 M b».

schlossen.
Durch Beschluß der Generalver¬sammlung vom 7 . November iggzwurde der Gesellschaftsverttag dcchi»erweitert , daß die Einziehung von U.tien zulässig sei.
Rastatt , den 14 . Dezember 1903

Großh . Amtsgericht.

Waldshnt . F .7 lyIn das diesseitige Handelsregisterswurde zu den Firmen Josef Baldig,wiler in Görwihl und Michael Morithin Dettighofen eingetragen :
Die Firmen sind erloschen .
Waldshut , den 16 . Dez. 1903.

Großh. Amtsgericht I .

Genoffenschastsregister
Brnchsal. F .7I3.Nr . 37 536 . Bei dem Kronau «Spar - und Darlehenskaffenverein» ein¬
getragene Genossenschaft mit unbe¬schränkter Haftpflicht zu Kronau , ijiheute in das Genossenschastsregisjereingetragen worden :

Alexander Heß ist aus dem Vorstandausgetteten und an seiner Stelle derLandwirt Theodor Stellberger in den
Vorstand gewählt .

Bruchsal, den 2 . Dezember 1903.
Großh . Amtsgericht I .

Bruchsal. F .7 iz.Nr . 38 146. Bei dem Ländlich«,Creditverein Büchcna«, eingetragene
Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht in Büchenau, wurde Heckein das Genossenschaftsregister einge¬tragen :

„Wilhelm Hellriegel ist aus dem
Vorstand ausgetteten und an seineStelle der Schmied Bruno Reineck inden Vorstand gewählt .

"
Bruchsal, den 7 . Dezember 1903.

Großh . Amtsgericht I .
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Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hosbuchdruckerei in Karlsruhe

Ein Stutzflügel,
sehr wenig gespielt , hervorragendschönes Jnstrumeut aus der

I rühmlichst bekannten Hospiano- !fortefabrik von C . Günther I
> L Söhne , vormals Kain L
> Günther , ist unter zehnjähriger
! Garantie billig zu verkaufen
i Das Instrument hat einenwundervollenTon , ist von durch¬aus solider Konstruktion, daher ,nach jeder Richtung wirklich auf j
! das beste zu empfehlen . ,
^ Seltener Gelegenheitskanfl

ünns Svvmiül ,
Mustkaiie .' handlung,

! Karlsruhe , Friedrichsplatz 9.
Telephon 1647.

Auf AnwaltSbureau zur AushtisrReferendar
gesucht zum Eintritt auf 1 . 1 . 1904 fürdie Dauer von 6 Monaten . Offerte»unter Nr . F .724 an die Expedit, d. Bl.

Bekanntmachung.
Nachdem der Beschluß der ordent¬

lichen Generalversammlung unfernAktionäre vom 7 . November n . v., be¬
treffendHerabsetzungdes Grundkapitals,am 14 . Dezember a . v . in das Han¬delsregister des Großh . AmtsgerichtsRastatt eingetragen worden ist, fordernwir hiermit in Ausführung des vor¬
genannten Generalversammiungsbe-schluffes unsere Aktionäre auf , unS
Rückkaussangebote von Aktien unserer
Gesellschaft unter gleichzeitiger Num-
mrrnaufgabe zu machen . Der Rückkaufhat laut Beschluß bestmöglichst , jedochnicht höher att zum Kurse von 85"/« -
ohne Zinsvergütung bis zum Zahlung-S¬
tag- — zu erfolgen. Aktionärewelchevon
diesem Recht Gebrauch machen wollen ,haben bis spätestens zum 30 Dezembera . o . einschließlich ihre Offerten beiuns versiegelt en,zureichen und sich an
diesen Angeboten bis zum 8 . Jan . 1SG
gebunden zu erklären . Die Formulare
zu diesen Angeboten stellen wir an
unserer Kaffe , außerdem bet HerrnRichard Schreib in Berlin , sowie bei
Herrn Alfred Seeligmann L Co . in
Karlsruhe kostenlos zur VerfügungDie zum Rückkauf angenommenenStücke find mit Divtdendenscheinen P«
1903/04 und folgende Jahre nebstTalons in den im Angebot angegebenenNummern innerhalb 8 Tagen nach Auf¬
forderung bet uns einzureichen und
werden, mit dem Vermerk des Rück¬
kaufs versehen , zurückgegeben .Die Zahlung des Kaufpreise- erfolgt
nach Ablauf des Sperrjahres gegen
Wiederetnlieferung der Stücke. Den
Schlußschetnstempel trägt die Gesell¬
schaft . F . 730

Gaggena«, 21 . Dezember 1903 .
Eisenwerke Gaggenau

Aktiengesellschaft
Der Vorstand:

Steinsiek . Stiller .

16 -1. L-stspüorl
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